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Marokko
Der Standard kommt wie man uns aus London

ſchreibt noch einmal auf die Marokko Angelegenheit zurück
und zwar auf Grund eines Telegramms welches das Blatt
von ſeinem Wiener Korreſpondenten erhält Dieſer ſagt er
erfahre aus der beſten Quelle daß die Veröffentlichung des
deutſchen Weißbuches die Situation auch nicht im geringſten
geändert habe ganz beſonders nicht was die Haltung der
anderen Mächte anbetreffe Man glaube in Wien daß die
öffentliche Darlegung des deutſchen Standpunktes den Ent
ſchluß der deutſchen Negierung die franzöſiſche Politik in
Marokko anzugreifen in keiner Weiſe ändern werde Auf
der anderen Seite ſei man aber auch überzeugt daß die
britiſche Regierung ſolche Schritte ergreifen werde daß jede
Art eines Angriffs ſeitens des Deutſchen Reiches 7 unmöglich
gemacht werde Das ſehe man als die größte Sicherheit
gegen den Ausbruch von Feindſeligkeiten an Man wiſſe
in Wien daß der deutſche Kaiſer letzthin ſeine Haltung in
dieſer Angelegenheit geändert habe und mit dem Fürſten
Bülow nicht mehr zufrieden ſei Auch Fürſt Radolin habe
neulich nach ſeinen Unterredungen mit dem Kaiſer das Ver
trauen ausgeſprochen daß ſich eine friedliche Löſung der
Dinge erreichen laſſen werde Das alles deute auf eine
friedliebendere Haltung der deutſchen Politik hin Rouvier
werde Deutſchland ſo weit wie irgend möglich entgegen
kommen Das ſei auch der britiſchen Regierung mitgeteilt
worden die wiſſe daß Frankreich nachgeben werde ſolange
die Ehre der Nation nicht gefährdet werde Trotzdem habe
Frankreich für alle Fälle die peit rn militäriſchen
Vorbereitungen getroffen Der Korreſpondent ſchließt
ſein Telegramm mit der Bemerkung daß Deutſchland wahr
ſcheinlich eher verſuchen werde einen diplomatiſchen Sieg
dadurch zu erringen daß es Uneinigkeit unter den Ver
tretern der Nationen zu erzeugen ſuche als daß es das
Riſiko übernehmen werde einen Krieg herbeizuführen

In einem dazu gehörigen Leitartikel führt der Standard
aus daß man auf dieſe Wiener Auffaſſungen einen be
ſonderen Wert legen müſſe weil die Meinungen da un
parteiiſcher ſeien als in Berlin und Paris Es ſcheine
abſolut klar zu ſein meint das Blatt daß die deutſchePolitik nach wie vor darauf gerichtet ſei die franzöſiſche
Politik in Nordafrika zu ſtören Die deutſche Diplomatie
habe letzthin verzweifelte Verſuche gemacht ſich ſelbſt zu
rechtfertigen und Entſchuldigungen für Aktionen zu
finden über die die Urheber ſelbſt ſich jetzt ſchämen
müßten Aber es ſei dabei bisher wenig herausgekommen
was man als annehmbar er könne Daher dürfte
die Wiener Auffaſſung wohl die richtige ſein Die deutſche
Politik ſei nicht geändert und gemäßigt worden weder durch
eine gerechtere Auffaſſung der wirklichen Lage der Dinge
noch durch die Erkenntnis daß Frankreich bereit ſei ent
gegenzukommen ſo lange ſich das mit ſeiner Ehre ver
einbaren laſſe Ebenſo recht habe man in Wien wenn
man glaube daß die größte Sicherheit gegen eventuelle
Feindſeligkeiten in der feſten Haltung Großbritanniens
liege Das heißt alſo mit anderen Worten daß die
britiſche Regierung bei der kommenden Konferenz nicht ein
ſtummer Zuſchauer bleiben werde Es würde aber meint
das Blatt ein großer Fehler ſein die Gefahren der
Situation zu ühberſehen Dieſe könnten nicht verſchwinden

ſo lange die deutſche Jan der Frage gegenüber nicht
von Grund aus eine andere h werde So lange aber die
Spannung beſtehen bleibe ſo lange bleibe Tuch die Mög
lichkeit einer Wendung zum Schlechteren Die Gefahr liege
darin daß die deutſche Diplomatie nicht genau die Grenze
erkenne die ſie nicht überſchreiteu dürfe Man ſage in Wien
daß Deutſchland einen diplomatiſchen Sieg vorziehen werde
das ſei ſchon möglich aber man dürfe nicht vergeſſen daß
ein diplomatiſcher Sieg für Deutſchland eine diplomatiſche
Niederlage für Frankreich bedeute und da werde doch
irgendwo eine Grenze der franzöſiſchen Nachgiebigkeit ſein

Die Pflicht Englands ſei es zur Zeit als Freund beider
Nationen darauf hin zu weiſen wo die Gefahr liege

Der Pariſer Korreſpondent der Times meint es ſei
ganz natürlich daß das deutſche Weißbuch jeden Eindruck
verfehlen mußte wenn die ganzen Beweiſe die man vor
zubringen wußte in einigen Zeitungsausſchnitten und
Redensarten eines orientaliſchen Machthabers beſtanden
er und Frankreich hätten genügend Erfahrung mit
ſolchen orientaliſchen Potentaten gehabt und ſeien zu ver
nünftig um in eine ſolche Falle zu gehen wie es Deutſch
land gemacht habe Jn Berlin ſage man jetzt man habe
aus Rückſicht auf die franzöſiſche Regierung gewiſſe Dokumente
nicht veröffentlicht aber die franzöſiſche Regierung mache
gar keinen Anſpruch auf ſolche Rückſicht Die Entſchuldigung
ſei ſo lahm daß es geradezu lächerlich ſein würde ſie ernſt
zu nehmen Der Wiener Korreſpondent desſelben Blattes
behauptet daß man in Wiener Kreiſen die nicht unter
deutſchem Einfluß ſtänden nicht verſtehen könne aus welchem
Grunde die deutſche Politik in der Marokkoangelegenheit mit
einem Mal ſo geändert worden ſei Das Vertrauen auf
die Worte des Sultans ſei nur verſtändlich wenn man zu
den Leuten gehöre die an das Gottesgnadentum und an
göttliche Wahrhaftigkeit von Königen und Sultanen glaubten
Den traurigſten Eindruck aber mache die Sammlung von
Zeitungsausſchnitten die das Weißbuch enthalte und die die
längſt gehegte Auffaſſung beſtätige daß der deutſche Kanzler
viel zu ſehr mit Schere und Kleiſter arbeite 1

Der unbeſtreitbar diplomatiſche Sieg den Deutſchland in
der Marokkofrage damit errungen daß es doch zum
Zuſammentritte der internationalen Konferenz gekommen
läßt den Verdruß in gewiſſen engliſchen Kreiſen über die in
dieſer Frage erlittene Niederlage nicht erſterben Dies
ſpiegelt ſich beſonders in einer Zuſchrift wieder die Herr
Wm de Voeux an die Times gerichtet hat und die wir
ihrer charakteriſtiſchen Faſſung wegen vollinhaltlich wieder
geben Es heißt da

Die kommenden Neuwahlen lenken die öffentliche Aufmerk
ſamkeit von einer Frage ab die noch größere augenblickliche
Wichtigkeit beſitzt Jch habe da die Haltung Englands in
Verbindung mit der nahenden Marokkokonferenz im Auge
Unſere Vertreter werden ohne Zweifel keine Bemühungen
ſparen um eine friedliche Löſung der zwiſchen Frankreich und
Deutſchland beſtehenden Differenzen herbeizuführen wenn dies
aber nicht gelingen und wenn Deutſchland durch unverſchämte
Forderungen die mit den berechtigten Jntereſſen Frankreichs
unvereinbar ſind einen Krieg heraufbeſchwören ſollte werden
wir dann ruhig zur Seite ſtehen Nachdem wir uns durch
ein Uebereinkommen mit Frankreich Vorteile geſichert haben
das Frankreich in Marokko freie Hand gibt und ſo dies als
ſein Recht anerkannten ſollen wir dann Frankreich es über
laſſen den Kampf um dieſes Recht allein auszufechten Es
ſteht zu hoffen daß die Anſichten des Herrn Frederick Harriſon
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Aus dem Werlin Wilhelms I
Nach den Erinnerungen von George Bancroft

George Bancroft iſt nicht allein als der klaſſiſche
Geſchichtsſchreiber der Vereinigten Staaten ſondern vor
allem auch als einer der beſten Kenner und warmherzigſten
Freunde Deutſchlands in dem jungen Lande über dem
großen Waſſer bei uns bekannt und geſchätzt Jn Göttingen
damals einer ſtillen kleinen Muſenſtadt in der dem jungen
Amerikaner ſo manches eher ſpaniſch als deutſch vorkam
hat er ſtudiert und promoviert und ſeitdem hat er alles
Deutſche ſein ganzes Leben lang mit der gleichen Liebe und
dem gleichen Verſtändniſſe umfaßt Es war daher bekanntlich
eine ganz beſonders glückliche Wahl als die Regierung der
Vereinigten Staaten den damals ſchon berühmten Hiſtoriker
und Staatsmann zum amerikaniſchen Geſandten in
Berlin ernannte Das war im Jahre 1867 und Bancroft
hat in Berlin bis 1874 gewirkt Er traf hier zahlreiche alte
Freunde aus den Kreiſen der Wiſſenſchaft und der Kunſt
nit denen er immer in innigſter Fühlung geſtanden hatte

und ſowohl durch ſeine geiſtige Bedeutung wie ſeine liebens
würdige Perſönlichkeit und endlich ſeine hohe politiſche
Stellung gelang es ihm ſchnell die wertvollſten perſönlichen
Beziehungen nach allen Seiten hin anzuknüpfen Es iſt
daher nicht überraſchend daß er in ſeinen Erinnerungen
uns ſehr viel Jntereſſantes über jenes Berlin aus den Tagen
des Königs und ſpäteren Kaiſers Wilhelm J zu erzählen
weiß Jntereſſankes und Neues auch für uns Deutſche
für die s natürlich von vornherein ſchon eine gewiſſe An
ziehung hat zu beobachten wie ſich die damals werdende
Reichshauptſtadt in den Augen eines ſo aufmerkſamen
Beobachters präſentierte Seit einiger Zeit erſcheinen die
Erinnerungen George Banerofts in der engliſch amerikaniſchen
Zeitſchrift Seribners Magazine Den bedeutendſten Teil
dieſer Erinnerungen bilden natürlich eben die aus den Jahren

ſeiner diplomatiſchen Tätigkeit in Berlin und wir heben aus
dem Bilde das Bancroft von dem Berlin jener Zeit ent
wirft im Folgenden einige der intereſſanteſten und be
zeichnendſten Züge heraus
Im Vordergrunde der diplomatiſchen Welt ſtand natürlich

die Monumentalfigur Bismarcks Bancroft war eifrig
bemüht Bismarck ſo genau als möglich kennen zu lernen
Im Auswärtigen Amt beſchrieb ihm einmal der bekannte
Direktor von Philippsborn Bismarcks Arbeitsweiſe Er
gibt tüchtigen Männern ſeine Aufträge und ſieht dann
ſo berichtete Herr von Philippsborn das was ſie geleiſtet
haben durch Er haßt es mit einem auswärtigen Ver
treter über eine Sache zu reden deren er ſich nicht vollſtändig
Meiſter fühlt und verſchiebt die Unterhaltung bis er fertig
iſt Er hält ſich an die großen Punkte vernachläſſigt die
Kleinigkeiten und kümmert ſich nicht um ſie und natürlich
iſt er dadurch nicht größer ſondern kleiner Friedrich der
Große Waſhington Wellington vernachläſſigten kein Detail
Die größten Männer ſind nicht weniger groß in ihrer Auf
merkſamkeit auf die kleinſten Dinge wie auf die allgemeinen
Geſichtspunkte Bismarck lieſt ein Schriftſtück auf einen Blick
durch ſieht ſogleich die Zentralidee auf der die Entſcheidung
aufzubauen iſt erkennt eine Schwäche in einem Argumente
intuitiv ſetzt eine kurze einſchneidende Bemerkung an den
Rand und dieſe eine Note iſt voll von Gedanken Er iſt
von Natur heftig und kann reizbar und ungeduldig ſein
Dies iſt die Schilderung Bismarcks aus dem Munde eines
ſeiner langjährigen und treuen Mitarbeiter Banecroft ſelbſt
hatte jedoch keine Urſache über Bismarcks Heftigkeit oder

er zu klagen denn der Kanzler kam ihm immer mit
großer Liebenswürdigkeit entgegen und gab ihm ſeine Wert
ſchätzung ſtets unverhohlen zu erkennen

Jn engere perſönliche Beziehungen iſt Bancroft zu
Moltke getreten Sie ritten oft zuſammen aus und
einmol auf einem ſolchen Ritte kamen ſie auf die Frage
ob wohl Menſchen wenn ſie ſich dem Ende ihres Lebens
nähern den Lebenskampf von neuem zu beginnen
wünſchten Wer ſo ſagte da der große Schweiger wer
möchte wohl ſein Leben noch einmal leben Jch nicht
Die alte Geſchichte des HinduPhiloſophen iſt wahr der da

222 J
wie ſie von Jhrem Korreſpondenten X angeführt wurden
von unferer Regierung angenommen werden und daß Franuk
reich wenn es ungerechterweiſe zum Kriege ges
zwungen wird uns an ſeiner Seite findet eine
Haltung die uns nicht uur durch die Ehre ſondern auch
Die die Erwägung der künftigen Sicherheit vorgeſchrieben
w r 7

Jhr militäriſcher Korreſpondent deſſen Urteil durch die
Erfahrungen Sir Charles Dilkes beſtätigt wurde läßt uns
boffen daß Frankreich allein ſtark genug iſt einem
deutſchen Angriff zu begegnen ob aber Frankreich in dem
Kampfe ſiegt oder verliert ſo würde das Reſultat für uns doch
dasſelbe ſein wenn wir es in der kritiſchen Stunde ſeines
Schickſals kleinherzig im Stiche ließen Das Gefühl des
perfiden Albion würde berechtigterweiſe wiederbelebt und

das Gefühl der jetzt beſtehenden warmen Freundſchaft würde
zum nunerbitterlichen Haſſe umgewandelt Deutſchland anderer
ſeits würde uns durch die diplomatiſche Unterſtützung Frank
reichs auf der Konferenz als die Haupturheber des Krieges
betrachten und wir würden ſo die zwei ſtärkſten Mächte in
unferer unmittelbaren Nachbarſchaft zu unſeren Feinden ge
macht haben Wenn wir aber entſchloſſen ſind Frankreich bis
zum Aeußerſten zur Seite zu ſtehen ſo lange als es nicht die
beſcheidende Stellung überſchreitet die es in dem jüngſten
Gelbbuch angenommen hat ſollten wir dann nicht unſeren
Entſchluß bekannt machen ehe noch die Konferenz
zuſammentritt Es wäre dies ſicherlich der beſte Weg
einem Kriege vorzubeugen Denn während Deutſchland die
Neigung unſerer gegenwärtigen Regierung über diplomatiſche
Vorſtellungen hinauszugehen bezweifelnd ſich geneigt fühlen
könnte den Kampf mit Frankreich allein aufzunehmen iſt es
kaum denkbar daß es einen Krieg ob ſeiner kleinlichen
Jntereſſen in Marokko mit England und Frankreich
vereinigt wagen würde Was den Dreibund betrifft
welcher Art auch inmer ſeine unbekannten Abmachungen
ſein mögen ſo war er doch nur zur Verteidigung
gegen Frankreich und Rußland beſtimmt Rußland iſt
aber für den Augenblick eine quantité négligeable und es
kann als ſicher angenommen werden daß das italieniſche
Volk bloßer deutſcher Jntereſſen wegen keinen Krieg mit
England oder einen Bruch der freundſchaftlichen Beziehungen
mit Fraukreich zulaſſen würde OeſterreichUngarn
hegt keine ſo große Liebe für Deutſchland um ein Bündnis
zur Tat werden zu laſſen das urſprünglich gegen ſeinen nörd
lichen Nachbar gerichtet vvar Wie Berichte melden hat der
deutſche Kaiſer durch ſeine jüngſten privar gemachten Aenuße
rungen und die dem Grafen von Tattenbach gegebenen

uſtruktionen eine verſöhnliche Neigung betätigt ſeine öffents
lichen Aeußerungen aber die erneuerten militäriſchen Vor
bereitungen ſeitdem die gegenwärtige engliſche Regierung ans
Ruder gekommen iſt und der Ton der inſpirierten deutſchen
Preſſe laſſen es aber nicht zu ſich auf eine wirkliche Aende
rung der Haltung zu verlaſſen ſo daß es geraten iſt für
alle Mög lichkeiten vorbereitet zu ſein Zwei Vor
kommniſſe der jüngſten Zeit ſind bemerkenswert da ſie zu
einer feſten Politik ermutigen Es ſcheint nun offenbar daß
die ſpaniſche Regierung kürzlich erfolgreich dem Verſuche
Deutſchlands widerſtand einen anderen auswärtigen Miniſter
fallen zu laſſen der gleich Herrn Delcaſſé ſich nicht ge
nügend willig erwies deutſchen Forderungen nachzugeben
Ein noch ſchlimmerer Verſuch Portugal ob gewiſſer Kon
zeſſionen in Madeira ins Boxhorn zu jagen wurde durch die
Entdeckung vereitelt daß man mit England zu rechnen habe
Sollte unſere gegenwärtige Regierung auf der bevorſtehenden
Konferenz eine gleich feſte Haltung einnehmen und ihren Be
fchluß offenbar machen erforderlichenfalls die Worte in Taten
umzuſetzen ſo kann mit Zuverſicht erwartet werden daß von
Seite Deutſchlands wieder eine ſtrategiſche Konzentrierung
nach rückwärts angetreten würde

In dieſer Zuverſicht wird der engliſche Artikelſchreiber ſich
3

ſagte daß das Leben eine Strafe für Vergehungen ſei die
in einer früheren Daſeinsform begangen wurden All
dies ſo ſetzt der Amerikauer hinzu ſagte er mit voller
Ueberlegung und mit Nachdruck und dieſer Mann iſt
einer der beiden höchſtgeehrten in Deutſchland Bancroft
hat die Verehrung die Moltke in Berlin genoß richtig und
fein beobachtet Wie wir lang ritten nahm jedermann
ſeinen Hut ab und verbeugte ſich vor ihm Als wir ein
Reſtaurant paſſierten drängte ſich die Menge an das
Fenſter um ihn während er vorbeiritt zu begrüßen Es
ſchien als ob jedes Auge das ihn ſah ihn ſegnete und jede
Stimme ſich erhob um Zeugnis für ihn abzulegen Und
doch hatte das Leben für ihn keine Anziehung und der
Gedanke es auf Erden noch einmal zu beginnen war
etwas wovor er mit Schrecken zurückſchauderte Nicht
lange darauf traf der Amerikaner den Chef des General
ſtabes wieder auf einem Ritte es war in den erſten
Tagen des Jahres 69 und wenige Tage vorher hatte
Moltke ſeine Frau verloren Es hat etwas Tiefergreifendes
aus Bancrofts Erzählung zu erſehen mit welcher Faſſung
und welcher tiefinnerlichen und echten Frömmigkeit Molike
dieſen Schlag ertrug der ihn doch bis ins Jnnerſte traf
Er erzählte Bancroft während ſie dahinritten von der
Toten von dem Grabmal das er ihr errichten wolle von
dem Segen der ſie für ihn geweſen war und ſchloß
Alles in allem ſtarb ſie vielleicht zur Zeit um ſchrecklichen

Prüfungen zu entgehen Glücklich im Momente ihres Todes
inſofern ſie ihr Land in Ruhe und Glück hinterließ Wer
weiß welches Verderben entſtehen kann Wer weiß welche
tollen Pläne Beuſt heraufbeſchwören mag Gott ſei Dank
Jhr Amerikaner ſeid uns wenigſtens treue Freunde Dies
war am 2 Januar 1869 Gut eineinhalb Jahre darauf
war das disaster das Moltke vorausgeſagt hatte herein
gebrochen und der Völkerkrieg im Gange Kurz nachdem
die franzöſiſche Kriegserklärung eingegangen war war
Moltke mit einigen anderen deutſchen Herren Bancrofts
Gaſt und es iſt hochintereſſant zu hören wie der Chef des
Generalſtabes ſprach und ſich betrug während die dichten
Maſſen des deutſchen Heeres langſam gen Weſten rollten
Moltke fühlte ſich denn er wußte ſich unterbehaglich
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w täufchen übrigen find das ſo fügt unſerhinzu v Zasſe die man in London in
manchen Kreifen von einer freien Konferenz hat e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie verlantet ſoll Kaiſer Wilhelm in Begleitung des
deniſchen Kronprinzen den im Herbſte in Schleſien ſtatt
ſindenden großen öſterreſchiſchen Manövern beiwohnen und bei
dieſer Gelegenheit eine Begegnung mit dem Kaiſer Franz
Joſef haben

Bei dem Kaiſerpagr war zur Abendtafel am Mittwoch
Prof Schiemann geladen

Die Kommifſionsberatung des Schnul
unterhalinngsgeſetzes

Die Kommiſſion ſetzte in ihrer heutigen zweiten Sitzung die
Bexatung über den erſten Abſchnitt der Vorlage Trägee
der Schullaſt fort Zu 8 2 lag ein nationalliberaler An
trag vor den ä folgendermaßen zu faſſen Ge
meinden und Gutsbezirke welche ihrer geſetzlichen Verpflichtung
wegen geringer Einwohnerzahl oder mangehnder Stenerkraft
oder wegen der änßeren Geſtaltung ihrer Bezirke für fich allein
nicht oder nur in unvollkommener Weiſe genügen können
können zu einem Schulverbande zuſammengelegt werden Guts
bezirke als Trager der Schullaſten ſowie Schulverbände haben
die Rechte der Körperſchaften des öffentlichen Rechts Ein
weiterer Autrag der Nationalliberalen der auch von den Frei

rigen unterſtützt wurde lautete im zweiten Abſatz der Vor
age Eine Gemeinde Gutsbezirk kann ganz oder tetkweiſe

mehreren Geſamtſchulverbänden angehören Das Wort teil
weiſe iſt zu exſetzen durch die Worte nach örtlich ab
gegrenzten Teilen die Worte ganz oder teilweiſe find zu
ftreichen Sehr intereſſant war es daß bei der Debatte über
dieſe Anträge bereits die konfeſſionellen Verhältniſſe Ab
ſchnitt 49 ihre Schatten vorauswarfen Es wurde nämlich die
Frage behandelt ob bei einem Geſamtſchulverbande die evan
eliſchen Kinder aus einer Gemeinde A die keine eigene
chule hat nach Gemeinde B die eine evangeliſche Schule

beſitzt und die katholiſchen Kinder nach Gemeinde A
die eine katholiſche Schule bat gehen ſollten ſo daß die
Gemeinde A konfeſſionell zerriſſen und dadurch im Grunde das
bisherige Sozietätsverhältnis wieder hergeſtellt würde Die
räumliche Zerreißung der Gemeinde A würde der Landgemeinde
ordnung widerſprechen Eine befriedigende Löſung fand dieſe
Debatte nicht Der doch auch denkbare Fall daß in den Nachbar
gemeinden überhaupt keine katholiſche Schule ſef wurde nicht
erörtert Bei der Abſtimmung wurden ſämtliche Anträge ab
gelehnt und S 2 in der Faffung der Vorlage angenommen Zu
s 3 Jebe Stadt bildet in der Regel einen eigenen Schul
verband beantragten die nationalliberale und die freiſinnigen
Parteien den Zuſatz und kann gegen ihren Willen nicht mit
anderen Schulverbänden zu einem Geſamtſchulverbande vereinigt
werden Jn der Begründung wurde ausgeführt daß unter
Umſtänden einer Stadt durch Zuweiſung mehrerer umliegenden
leiſtungsunfähigen Gemeinden nicht nur enorme Koſten er
wachſen würden ſondern daß ſie ſogar in der Schuldeputation
durch die Vertreter der zugewieſenen Gemeinden majoriſiert werden
können 83 der Vorlage wurde unverändert angenommen Zu S 4
hatten die liberalen Parteien den Antrag geſtellt I den Abſ 2
dahin zu faſſen Gegen den Beſchluß der Schulaufſichtsbehörde
ſteht den Beteiligten binnen zwei Wochen die Beſchwerde an
den Provinzialrat zu 2 Abſatz 3 zu ſtreichen 3 in Abſatz 4
die Wörte an Stelle des Oberpräſidenten zu ſtreichen Der
Aunlrag wurde abgelehnt ebenſo die von ſeiten der Konſervativen
und des Zentrums geſtellten Abänderungsanträge Von konſer
pativer Seite fiel dabei die Bemerkung daß ſie die Konfer
vativen gar keine Veranlaſſung hätten den Schulabteilungen
der Regierung ihr Vertrauen auszuſprechen Angensmmen
wurde der folgende freikonſervative Antrag Ueber die Vildung
Aenderung und Auflöſung der Geſamtſchulverbände beſchließt bei
Zuſtimmung der Beteiligten nach Anbörung des Kreisausſchuſſes
ſofern eine Stadt iſt des Bezirksausſchuſſes die Schul
aufſichtsbehörde Bei Widerſpruch von Beteiligten kann auf
Antrag der Schulaufſichtsbehörde die Zuſtimmung durch Be
ſchluß des Kreisgausſchufſſes ſofern eine Stadt beteiligt iſt des
Bezirlsausſchuſſes ergänzt werden Gegen den Beſchluß des
Kreisgusſchuſſes oder des Bezirksausſchuſſes ſteht der Schul
aufſichtsbehörde und den Beteiligten binnen zwei Wochen die
Beſchwerde an den Provinzialrat zu Die Entſcheidung des
Provinzialrats iſt endgültig Die Regierungsvorlage
war damit beſeitigt S 5 wurde ohne weſentliche Debatte an
genominen Die Beratungen über s 6 wurden abgebrochen weil
mehrere Ankräge noch nicht gedruckt vorlagen Die nächſte
Sitzung wird vorausſichtlich am 17 d Mts ſtattfinden

hen e en 2et ehe achhe decheiencd chenden Weh da be An hen et h t

die drei geſtern berelts erörkerten Reſolutionen von denen dle
Reſolution Erzberger Portofreiheit für FünfPfundpakete
an und von Soldaten verlangte ſowle eine Erlelchterung des
Telephon und Telegraphenverkehrs auf dem Lande Die Reſo
lution Bebel die Veſeltigung des Beſtellgeldes im Paket und
Poſtanweiſungsverkehr und zunächſt eine Ueberſicht über die
finanzielle Wirkung dieſer Maßregel Jn einer Reſolution
Arendt wird eine Unterſuchung darüber verlangt wie weit eine

Einſchränkung der Portofreiheit fürſtlicher Per
ſonen möglich iſt

Die Stenerkommiſſlion des Abgeordnetenhauſes ſetzte
am Donnerstag nachmittag die Beratung über das Kreis
und Provinzialabgabengeſetz fort Zu 8 6 Feſtſtellung
der Kreisſtenerquellen wurde der konſervative Antrag als neue
Kreisſteuerquelle einzuſchalten den Erwerb der Erlaubnis zum
ſtändigen Betrieb der Gaſtwirtſchaft Schankwirtſchaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus angenommen
während mehrere Zentrumsanträge abgelehnt wurden Nachdem
auch noch mehrere ſonſtige Anträge in der Minderheit geblieben
waren wurde 8 6 der Regierungésvorlage mit Einführung der
Schankkonzeffionsſteuer angenommen Die weiteren Verhand
lungen wurden auf nächſte Woche vertagt

Parteinachrichten
Auf dex Tagesordnung der für den 4 Februar zuſammen

berufenen Sitzung des Zentralvorſtandes der ugtional
liberalen Partei ſteht unter anderem Zuwahl für den
Zentxalporſtand und Erſtattung des Jahresberichts nebſt Referat
des Herrn MWögeordneten Baſſermann

Volksſchule
Dem Abgeardnetenhanſe iſt eine Petition von 75 Frauen

vereinen zügünſten der Simultanſchule zugegangen

Kommungles

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung in
Stettin wurden 65,000 M als einmälige Teuerungs
beihilfe den Beamten und ſonſtigen im Dienſte der Stadt
ſtehenden Perſonen mit nicht mehr als 2000 M Einnahme be
willigt Jn geheimer Sitzung wurde aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſekpaares der Betrag von 50,000 M
bewilligt als Beitrag zum Bau eines ſtädtiſchen Kranken
hanſes für Lungenleldende,

Verkehrsweſen
Der Ausſchuß der internationalen Vereinigung von Segel

ſchiffsbeſitzern tagte geſtern in Liverpool Sämmtliche engliſchen
deutſchen und franzöſiſchen Mitglieder waren anweſend in den
bereits feſtgeſetzten Mindeſtfrachtſätzen wurde keine
Aenderung vorgenommen Die nächſte Verſammlung wird am
8 Juni in Glasgow ſtattfinden

Komitee für die Errichtung einer Mufſteranftalt
zur Bekämpfung der Sänglingsſterblichkeit

Nachdruck verboten Hg Berlin 10 Jan
Der Löfung einer ſehr bedentſamen Frage der Bekämpfung

der erſchreckend großen Säuglingsſterblichkeit war eine Ver
ſamnmknng gewidmet die heute abend im Reichstagshauſe zu
ſammentrat Einberufen war die Verſammlung von einem
Komitee an deſſen Spitze bis heule der verſtorbene Stgats
miniſter v Thielen ſtand neben ihm Geh Medlzinalrat und
Prof Dr Heubner und der Kammerherr und Kabinettsrat von
Behr Pinnow Die Beſtrebungen erfreuen fich der beſonderen

ar und Anteilnahme der Kaiſerin deren Jnitiative be
anntlich auch die tatkräftige Förderung des Kampfes gegen die

Lungentuberknloſe in Deutſchland zu danken iſt Die heutige
Verſammlung war von hervorragenden mediziniſchen und hygieni
ſchen Autoritäten aus ganz Dentſchland hohen Staatsbeamtken
Volkswirten und Parlamentariern beſucht

An Stelle des Staatsminiſters v Thielen eröffnete Staats
miniſter Dr Schönftedt die Sitzung Er dankte für das zahl
reiche Erſcheinen das beweiſe daß dieſer Frage in allen Gauen
des Deuſſchen Reiches lebhaftes Jntereſſe entgegengebracht wird
Freilich dürfe bezweifelt werden ob die volle Bedeutung dieſer
Frage überall zum Bewußtſein gelangt ſei Die Erkenntnis
wird ch erſt Bahn brechen müſſen Sicherlich wird es weiteſte
Kreiſe überraſchen zu hören daß die Sterblichkeit im erſten
Kindesalter in Deutſchland un verhältnismäßig groß iſt und die
der meiſten europäiſchen Stagten übertrifft Nur in Rußland
und Oeſterreich herrſcht größere Säugkingsſterblichkelt Jm
Jahre 1903 ſtarben bei rund 2,000,000 Geburten 405,000 Kinder
im erſten Lebensjabre alſo faſt ein Fünftel aller Lebendgeborenen
Gegenüber dieſer Tatſache erſcheint es als eine Ehrenpflicht den
Urſachen dieſer tieftraurigen Erſcheinung nachzuforſchen und Ab
hilfe zu ſuchen Das liegt im Jntereſſe unſerer nationalen
Selbſterhaltung im Jntereſſe unſeres internationalen Wett
bewerbes und im Jntereſſe unſerer Wehrkraft Die Löſung
dieſer Aufgabe wird nur durch eingehende Beobachtungen mög
lich werden und dieſe anzubahnen iſt der Zweck dieſer Ver

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſflon des Reichstages e
geſtern die Beratung des Poſtetats fort Angenommen wurden

anſtaltung Die Kalſerin wendet ihre landesmütterliche Fürſorge
auch den jüngſten Sproſſen unſeres Volkes zu ſie verfolgt dieſe
Beſtrebungen mit lebhafteſtem Jntereſſe und ſie hat mich be

mÜXÜX ÄTÜÄFreunden Er ſprach immer mit Ruhe und Gelaſſenheit
aber als er ſeinen Unwillen darüber ausdrückte in einen
Krieg gezogen zu werden war ſein Ton der der Trauer
der tiefſten innerlichen Trauer gemiſcht mit Zorn Nicht
ein Wort von Prahlerei aber ſeine Redeweiſe ſchloß voll
kommenes Vertrauen in das Ergebnis des Krieges ein
Dann aber beklagte er die ungeheuren Opfer an Leben
die er als unvermeidlich vorausſah Moltke gab damals
den Gäſten in kurzen Worten einen Ueberblick über die
jüngſte Entwicklung der franzöſiſchen Armee und ſprach auch
von Englaud über das er ſich beklagte Ein feſtes
Wort von engliſcher Seite zur richtigen Zeit
geſprochen würde den Krieg verhindert
haben und an das Ausbleiben dieſes Wortes wird man
5 erinnern wenn England einmal eine Jnvaſion drohen
ollte

Ganz allgemein geht durch Bancrofts Darſtellung und
Briefe der Ton aufrichtiger Sympathie mit Deutſchland und
der deutſchen Sache er fühlte ſich in Berlin offenbar wohl
Die Leichtſertigkeit mit der das napoleoniſche Frankreich den
Krieg heraufbeſchwor findet bei ihm wahrheitsgemäße Dar
ſtellung und Beurteilung und ihn konnte auch franzöſiſche
Beredſamkeit und Eleganz nicht blenden Er hebt hervor
daß auch die leitenden Staatsmänner der neuen Republik
ſich durch erſtaunliche Unwiſſenheit auszeichneten und er
zählt de Bismarck in einer Konverſation mit Thiers ſich
über die Verwendung von Turkos in dem Heere eines
ziviliſierten Volkes beklagte Das beruht auf Gegenſeitig
keit, verſetzte Thiers wir verwenden Turkos und Sie
verwenden Ulanen So wenig fügt Bancroft hinzu
wußte er von der Ethnologie ſeines eigenen Weltteils Er
dachte daß die deutſchen Ulanen die aus den beſten
S Familien herſtammen aus Leuten irgend einer
arbariſchen Horde zuſammengeſetzt ſeien Und welchen

Franzoſen kann man als beſſer informiert wie Thiers vor
e den Hof die Fürfſtlichkeiten findet ſi

uch über den Hof und die Fürſtlichkeiten findetallerkei Jntereſſantes und beſonders zieht die e er

Briefe an eine amerikaniſche Dame hauptſächlich hervor wie
ſie ihr fürſtliches Metier auch wirklich mit allem Ernſt und
mit höchſtem Verſtändniſſe betreibe wie unermüdlich ſie in
den Pflichten ihres Amtes ſei und daß ſie eine Fülle von
Arbeit verrichte die eine nichtfürſtliche Dame ſo leicht nicht
bewältigen könne wobei ſie immer mit dem gleichen
Intereſſe dabei ſei ob ſie einer Rede Dubois Reymonds
lauſche oder der Mrs Bancroft ein paar Freundlichkeiten
ſage oder eine höſiſche Repräſentationspflicht ausübe Aber
alles in allem fühlte ſich Bancroft ſeinen ganzen Neigungen
nach in dem Kreiſe der Gelehrten doch wohler als auf dem
Parkett des Hofes und nirgends iſt er wärmer als wenner von jenen großen Gelee Helmholtz und Hof
mann Lepſius und Curtius kurz allen jenen Sternen
erſter Ordnung erzählt die das damalige Berlin zur
Metropole der Wiſſenſchaft machten Wie nett und ein
fach es damals in dieſem wahrhaſt erlauchten Kreiſe zuging
eigt die Schilderung eines Abends bei dem berühmtenPhiloſophen Trendelenburg Zwiſchen 8 und 9 Uhr

wird Tee ſerviert bis 10 Uhr wird in zwangloſem Kreiſekonverſiert und dann ſetzen ſich alle ſeloß wenn es bis zu

ſechzig ſind zu einem Abendeſſen wobei nur ein oder zwei
Mädchen gaufwarten Das Eſſen iſt immer beſcheiden aber
ſehr gut und wie dieſe wenigen Kräfte es fertig bringen
ſo viele Perſonen ruhig ohne Verwirrung und wirklich gut
3 bedienen das iſt für Amerikaner ein Wunder zu

epbachten

Den Beſchluß unſerer kurzen Auszüge mag eine reizende
Anekdote von den Brüdern Grimm bilden die Bancroft
von dem PlatoHerausgeber Bekker erfuhr Eines Tages
machte Jakob den jüngeren Bruder darauf aufmerkfam ſie
würden ſchnell älter und einer von ihnen ſollte heiraten
Gut wer ſollte es tun Jakob ſagte Du denn du biſt
der Jüngere Jch verſetzte der Bruder klagend
immer weiſeſt du mir die ſchwerere Arbeit zu Uebrigenshre er bekanntlich doch und dieſem Schritie verdankte

erofts Freund der vor einigen Jahren verſtorbene
Hermann Grimm das Leben

er Königin Auguſa an Gr hebt nämlich in einem F

auftragt Jhnen ihre beſten Wünſche zu übermitteln Sowoh
der Kaiſer als auch die Kaiſerin haben berelts einen namhaſten
Beitrag bewilligt und werden ihre Fürſorge auch fernerhin
unſeren Beſtrebungen in weiteſten Umfange zuwenden Leb
hafter Beifall

Es wurden ſodann Staatsminiſter Dr Schönſtedt zum Präſi
denten und der bayeriſche Gelandte Graf Lerchenfeld Köfering
zum Vizepräſidenten gewählt

Hieranf ergriff der Vorſteher des Kabinetls der Kaiſerin
Kammerherr von Behr Pinnow das Wort um über die

iele und Aufgaben der künſtigen Muſteranſtalt näheren Anf
chlnß zu geben und die Nolwendigkeit ihrer Begründung nach

zuweiſen Es handelt ſich nicht um ein Säuglingsheim oder
Krankenhaus ſondern um eine wiſſenſchaftliche Verſnchs und
Forſchungsanſtalt Die Statiſtik zelgt eine wie große Zahl von

indern in Deutſchland im zarteſten Lebensalter dahingerafft
wird Das iſt eine um ſo üblere Erſcheinung als wir darin
faſt alle anderen Staaten übertreffen während andererſeits in
den romaniſchen Staaten die allgemeine Mortalität ſehr viel
größer iſt Bei uns ſind die Zahlen der Sänglingsſterblichkeit
im Laufe der Jabre nicht günſtiger geworden Man bedenke
daß in den ärmſten Zeiten Preußens nach den Freiheitskriegen
die Zahlen der Säuglingsſterblichkeit kanm ſchlechter als jetzt
waren Forſcht man den Urſachen nach ſo kann Raſſe und
Ktima kaum in Betracht kommen bei anderen germanifſchen
Nationen iſt die Kinderſterblichkeit geringer in Schweden z B
halb ſo groß Das ſpricht gegen die Annahme daß das Klima
die Zahlen ungünſtig beeinflußt Die Statiſtik hat feſtgeſtellt
daß zwei Drittel aller Sterbefälle bei Säuglingen anf falſche
oder J Ernährung zurückzuführen ſind Die Haupt
urſache daß bei uns die natürliche Ernährung des Säuglings
durch die Mutterbruſt ſeltener eintritt als in anderen Ländern
liegt vielfach an der damit verbundenen Unbequemlichlelt für
die Mütter an ihrer Unluſt und Unkenntnis Aber nicht alle
Mütter können ſelbſt nähren wenn auch behauptet wird daß
95 Proz aller Mütter dazu imſtande ſeien Die künfſtliche Er
nährung wird ſich alſo nicht ganz umgehen laſſen und deshalb
wird die Muſteranſtalt auch auf dieſes Gebiet ihre Arbeiten
ausdehnen müſſen Mit der Gründung dieſer Anſtalt wird ein
Lieblingswunſch der Kaiſerin erfüllt Das Vorgehen der
Kaiſerin wird hoffentlich dazu beitragen welteſte Kreiſe desdeutſchen Volkes zu einem energifchen Widerſtande gegen das
Pehrge Uebel der Säugkingsſterblichkeit anfzurnfen Lebhafter

eifall
Es fprach ſodaun die erſte Autorität Deutſchlonds auf dem

Gebiete der Kinderkrankheiten Geheimrat Profeſſor Heubner
Berlin Wenn bei uns die Kinderſterblichkeit größer iſt als
bei vielen anderen Nationen ſo dürfen wir daraus noch nicht
die Schlußfolgerung ziehen daß wir kullurell klaftertief zurück
ſtehen denn die hohe Sterblichkeit ſteht in urſächllchem Zu
ſammenhang mit der hohen Geburtenzahl die bei uns in Deutſch
land größer iſt als in vlelen anderen Ländern Aber es wird
ſich fragen ob dieſe Verhältniſſe nicht zu durchbrechen ſind ſo
wie die allgemeine Hygiene die allgemeine Sterblichkeitsziffer in
Deutſchland herabgeſetzt hat Auch hier wird es heißen
prineipiis obsta Der Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit
ſpitzt fich immer mehr dozu zu dem kleinen Manne dem minder
Bemiktelten zu helkfen und die Mängel und Beſchwerden der
Ernährung der Säuglinge dieſer Schichten lindern zu helfen
Die wohlhabenden Kreiſe werden von dieſem Mangel nicht
betroffen Der Kampf gegen die Säuglingsſterblichteit muß des
halb beſonders bei den wirtſchaftkich ſchwachen Kreiſen einſetzen
und die geplante Anſtalt wird das beſonders beherzigen müſſen
nicht etwa weil die Leiſtungen der alten Kliniken unzulänglich
waren ſondern gerade weil ſie beweiſen daß auf dem Wege
praktiſcher Feſtſtellung etwas geleiſtet werden kaun begrüße ich
als Kinderkliniker das neue Forſchungsinſtiint Bis ein phbyſid
logiſches Ernährungsinſtitut der Univerſität angegliedert werden
wird konnten wir doch noch lange warten Wer hiktte vor
10 Jahren geahnt daß eine Mutter noch 6 Wochen nach dex
Entbindung noch mit Erfolg zu ernähren beginnen kann Was
die künſtliche Ernährung anlangt ſo will ich erwähuen daß noch
nicht ein einziger Fall einer ſolchen Ernährung durch das ganze
Säuglingsalter hindurch wiſſenſchaftlich beobachtet worden iſt
Das Jnſtitut iſt notwendig ziehen wir alſo zur Deckung der
Koſten und als möglichſt glänzendes Feſtgeſchenk für unſer
geliebtes Herrſcherhaus möglichſt viele Helfer mit ſtarken
Schultern heran Gelingt der große Wurf dann haben wir ein
Jnſtitnt wie es auf der ganzen Welt nicht weiter zu
finden iſt

Geh Medizinalrat Dietrich vom Kullusminiſterium gibt
eine Skizze des geplanten Jnſtituts eine Ueberſicht über ſein
ärztliches und Wärter Perſonol ſowie über die BaullchkeitenDer Koſtenanſchlag ergibt 2 Mill M

Der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Bumm ſchlägt
vor das Projekt in der Form einer Stiftung zu verwirklichen

Hlerauf eröffnet der Vorſitzende Staatsminiſter Dr Schön
ſtedt die Debatte in der das Wort nimmt Staatsſekretär Graf
Poſadowsky Trifttge Einwände gegen das gelante Jnſtitut
gibt es nicht weder aus den Selektionsgedanken heraus noch
aus dem Hinblick auf eine angebliche Uebervölkerungsgefahr
können ſolche entnommen werden Man betrachte wie ſpärlich
unſer deutſcher Oſten bevölkert iſt wo noch große Maſſen Auf
nahme finden können Ein Beweis dafür iſt daß wir jährlich
mehr als 100000 fremde Arbeiter heranziehen müſſen um die
Arbeit auf der deutſchen Scholle zu bewältigen Die Ein
wendungen die von ethiſcher und volks wirtſchaftlicher Seite ge
macht werden ſind daher nicht zu billigen und es iſt ein glück
licher Gedanke geweſen dieſes Jnſtitut zu gründen Jch begrüße
es namentlich in der Hoffnung daß es dazu beitragen wird die
Sitte welche ſich leider in allen Kulturſtaaten verhreitet hat
nämlich daß die Frau ſich der Ernährung des Kindes entzieht
zu bekämpfen Jch ſehe auch einen Segen in einem ſolchen
Jnſtitut daß es dort wo die ſozialen Verhältniſſe die vatürliche
Ernährung verhindern die beſte künſtliche Ernährungsmöglichkelt
feſtſtellt Jch glaube meine Herren und Damen daß die
Gründung dieſes Jnuſtituts uns ſelbſt ein würdiges Denkmal
ſetzen und unſerem Volke erhebliche Dienſte leiſten wird Leb
haftes Bravo
Die Verſammlung beſchließt ſich als vorbereitendes Komitee

für die Errichtung der geplanten Aunſtalt die ein Geſchenk
zur ſilberneu Hochzeit des Kaiſerpaares darſtellen
ſoll zu konſtituleren und wählt Herrn Miniſter Schönſtedt zu
ibrem Präſidenten Jn den engeren Vorſtand werden gewählt
Kabinettsrat von BehrPinuow Präſident Bumm Bayr
Geſandter Graf Lerchenfeld Miniſterialrat Ritter von
Burkhardt Bankier Fraenkel vom Hauſe Jacqulier
Securius und Geh Medizinalrat Prof Dr Heubner
wird beſchlofſſen die Kaiſerin um Uebernahme des Protektorats
u bitten Ein entſprechendes Telegramm wird abgeſandt Zur
latzfrage wird mitgeteilt daß Charlottenburg als Geſchenk zur

ſilbernen Hochzeit des Kalſerpaares einen fünfpiertel Hektar
großen Bauplaßz hexrzügeben beabſichtige Weiter ſoll ein Aufruf
an das große Publikum erlaſſen werden

Von weiteren Teilnehmern an der Sitzung ſelen noch genannt
Kultusminiſter Dr St udt Oberpräſident ötticher Ober
bürgermeiſter Kirſchner hanſeatiſcher Geſandter Pr Klug
maun beſſiſcher Geſandter Dr Neidhardt Bürgermeiſter
Marcus Bremen Profeſſor Czerny Breslau Abgeordneter
Gamp Graf

Um Uhr wurde die Verſamm
Miniſter Schönſtedt geſchloſſen

Auskand
Engliſch deutſche Verſöhnnngsagktion

Oppersdorff Oberglogauv kg vom Vorſitzenden

Die engliſchen Zeitungen veröffentlichen heute zwei intereſſante
Drieſe welche die engliſch deutſche Annäherung fördern ſollen



Schließlich verlangt

dahin zu arbelten daß alle Schwierigkeiten geebnet werden und

Der erſie trägt die Knterſchriflen von 41 der hervorragendſten
dentſchen Vertreter der Wiſſenſchaft Kunſt Literatur und der

elehrten Beruſszweige und wendet ſich an das hochenkwickelteVereantworilichtellsgeſübt der engliſchen Preſſe um der wachſenden

Häufigkeit von Meldungen zu begegnen welche Deutſchland übel
wollende Pläne gegen England zuſchreiben Jn dem Briefe wird
erklärt daß in Deutſchland jetzt keine Verſtimmung gegen
England exiſtiere es ſei denn die die gelegentlich durch ſolche
falſche Darſtellungen hervorgerufen würde Die Unterzeichneten
glauben daß die Vollſtändigkeit europälſcher Kullur in der
Zukunft zum großen Teil von den Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland abhängen wird und wenden ſich an die engliſchen
Männer der Wiſſenſchaft Künſtler und Denker ebenſo wie die
Preſſe dieſem Vorurteil entgegenzutreten welches ohne Ver
anlaſſung jede Betätigung der deutſchen Politik verdächtigt

Der zweite Brief iſt von 41 maßgebenden Vertretern der
engliſchen Geſellſchaftsklaſſen unterzeichnet und an alle ge
richtet welche ohne Vorbehalt und mit herzlicher Freude alle
Verſicherungen ihrer deutſchen Kollegen aufnehmen Sie bitten
ihnen zu glanben daß ſie nicht weniger unangenehm durch dle
kriegeriſche Haltung einiger engliſcher Zeitungen berührt worden
ſelen als ſie ſelbſt Der Brief erwähnt die jüngſten Zeichen der
engliſchen Zuneigung gegen Deutſchland auf dem Gebiete der
Literalur der Wiſſenſchaft und der Muſik und ſchließt ein
engliſch deutſcher Krieg würde ein Unglück für die Welt ſein
Vſe Leichtfertigkeit mit welcher gewiſſe Journaliſten gelegentlich
eine ſolche Möglichkeit erörtern ſei ein Maßſtab für ihre große
Unkenntuls der wirklichen Gefühle der engliſchen Nation

Die Marokko Konferenz
Die Stimmung in Spanien vor der Konferenz

Während die amtlichen Kreiſe die nach dem Vorſitze Spankens
auf der Konferenz ſlreben eine begreifliche Zurückhaltung be
obachten ſpricht ſich die Preſſe um ſo deutlicher aus Das ver
breltetſte und angeſehenſte Blatt Spaniens der Jmparcial
hat gerade in dieſen Tagen eine Reihe von Arlikeln veröffent
licht worin der ganze Jntereſſengegenſatz zwiſchen
Spanien und Frankreich in der marokkaniſchen Frage
ausführlich geſchildert wird ein Gegenſatz der ja nicht von
heute ſtammt ſondern wie darin nachgewieſen wird ſchon auf
der Konferenz von 1880 ſehr ſcharf zum Ausdruck kam Der
Jmparcial betonk wie die Köln Ztg ausführt daß

während die übrigen Mächte ſchließlich auch ohne Marokko aus
kommen können die Anufrechterhaltung des ſpaniſchen Einfluſſes
dort eine unmittelbare Lebensfrage für Spanien ſef die ſeine
ganze Zukunft einſchlleße Auf dokumentariſcher Grundlage wird
der ganze Wahnſinn der Delcaſſéſchen Politik dargelegt die
Widerſprüche der franzöſiſchen Preſſe feſtgenagelt und von
neuem der ſich aus Art 17 des Madrider Vertrages ergebende
Satz hervorgehoben Kein Zugeſtändnis des Sultans kann und
darf einen ausſchließenden Charakter tragen eine Aenderung
des beſtehenden Syſſems der Gleichheit für alle iſt ohne Zu
ſtimmung aller Vertragsmächte unmöglich Daran müſſe auch
Spanien unter allen Umſtänden feſthalten Jn vortrefflicher
Weiſe wird dann geſchildert wie Frankreich dennoch von
Anfang an dieſen Vertrag zu umgehen und ſich Vorzugsrechte
zu verſchaffen geſucht hat bis es ſchließlich zu den Ver
trägen mit der dreißlgjährigen Friſt für die Politik der
offenen Tür kam Welche Vorteile habe Spanien dafür
erlangt Weshalb habe man die frühere ſpaniſche
Politik in ihr Gegenteil verkehrt Die Bedingungen und Vor
ansſetzungen unter denen der franzöſiſch ſpaniſche Vertrag zu
ſtande kom ſelen inzwiſchen hinfällig geworden Frankreich habe
ſich der Entſcheidung der internationalen Konferenz unterworfen
und wohne ihr bei unter Annahme des Grundſatzes Handels
freiheit ohne Ungleichheit und gleiches Vordringen aller Natlonen
Deutſchland habe nur verſprochen die ſranzöſiſchen Grenz
intereſſen zu achten wobei der Konferenz das Recht zuſtehe dieſe
Jntexeſſen genauer zu beſtimmen Da Spanien auch Grenuz
nachbar ſef ſo müßten etwaige Zugeſtändniſſe auch für Spanien
gelten Welche Vorteile habe Frankreich unter ſolchen Umſtänden
noch zu bieten Die Haltung Spaniens auf der Konferenz
müſſe alſo darauf abzielen ſeine Jntereſſen in Marokko ſicher
zuſtellen ohne Verpflichtungen zu übernehmen die ohne feine
Stellung zu verbeſſern es womöglich in ſonſtige Verwicklungen
hineinziehen könnten Der Jmparcial ſchildert dann des
näheren dieſe Stellung und den unaufhörljchen wütenden An
ſturm der franzöſiſcherſeits darauf ſtattfinde Die Agenten
Frankreichs beſchäftigten ſich nicht nur damit deſſen Eindringen
zu beſchleunigen ſondern auch das der übrigen zu verhindern
und das von anderen Ländern Erreichte zu vernichten Unter
derartigen Verhältniſſen möchten die Geheimverträge noch ſo
günſtig ſein ſie würden von den Tatſachen widerlegt und
die öffentliche Meinnung müſſe ſich an letztere halten

Das ſpaniſche Konferenzhrogramm
Der Jinparcial kommt wie die Köln Ztg berichtet in

elnem Schlußartikel auf die Marokko Konferenz zurück und er
wartet von den Mächten die nicht unmittelbar an der Frage
intereſſiert ſind eine vermittelnde Haltung Die Theſe von der
Gleichheit der handels politiſchen Behandlung ſei ja
wohl kaum mehr gefſährdet da kein Land ſo klein es auch ſei
wünſchen könne ſich des bisherigen oder eines neuen Abſatz
gebietes beranbt zu ſehen Aber auch in betreff der Organ f
lation der Polizei womit ja nur das Heer gemeint
ſei ſei zu bedenken daß wer dieſes in der Hand habe eben
alles beſige d h die tatſächliche Oberherrſchaft Hierin hätten
die Deutſchen völlig recht und wenn auch das deutſche
Votum ſchon genüge um die Anſprüche Frankreichs zu an
nullieren ſo ſei doch anzunehmen daß ſich die Mehrheit der
andern Staaten dieſem Volum anſchließen werde in Verteidigung
der Handelsintereſſen die den Freundſchaften und Bündniſſen
vorgingen Der Jmparcial iſt gegen die Errichtung einer
internationalen Bank da er davon dle Austreibung
des ſpaniſchen Silbergeldes befürchtet die ebenfalls aus
politiſchen Gründen von Frankreich befürwortet werde

t er die endliche Auslieferung von Mar
Peguena Kurz Spanien müſſe auf der Konferenz energiſch
und ohne Rückſicht auf geheime Kombinationen ſein Jntereſſe
wahren

Aeußerungen Visconti Venoſtas
Das Eckho de Paris veröffentlicht eine Unterredung eines ſeiner

Redakteure mit Visconti Venoſta der folgende Erklärung
abgegeben habe Die Wünſche ganz Jtalilens begleiten mich
nach Algeciras Die wärmſten Wünſche meines Landes meines
Königs und ſeiner Regierung haben das Ziel auf der Konferenz

ein Nachlaſſen der Spannung herbeigeführt wird deren dauernde
Wirkung ein feſter Friede ſein könnte Jch bin überzeugt
daß wir dieſes Ziel erreichen werden Waos mich anbetriſſt
ſo werde ich treu meinem Auftrage und als Freund Frankreichs
und des Friedens keine Anſtrengungen ſcheuen um an der Ver
wirklichung dieſes notwendigen Werkes mitzüarbeiten Meine
feſte Hoffnung iſt daß das Ergebnis unſerer Beraiungen den

Wannd Wo wird de ſind meineaufrichtigſten Gedanken von denen durchdrunger rvon denen ich mich ſtets leiten laſſen werde 8 gen om und

v Frausöſiſche Deputiertenkammer
onmer übernahm geſtern das Präſidium unter Worten des

Da kes und beglückwünſchte das Haus zu den im Laufe der
letzten Seſſion beendeten Arbeilen aber er ſtellte feſt daß noch
viel zu un übrig bleibe vor dem Schluß der gegenwärtigen
Tagung er rät wutzloſe Debatten zu vermeiden V Land hat
wo ſchäbzen können wie Sle bei den jüngſten Vorgängen die

g e Pogiehungen s r zu einer anderen Nation berühren
onnten einen Waffenſtläſtand zu ſchließen verſlanden haben

Kaltblütigkeit und Eutſchloſſenheit um
die 9 gern zu ren Sie leihen ihr einmütig Jhre Hüffe
aus welcher ſie ihr Anſehen ſchöpſt und die es ihr ermöglichen
wird ehrenvoll aus den vorü r w Schwierigkeiten heraus
zukommen Die Wäßhlerſchaft wird dieſe ſchwierigen Slunden
nicht vergeſſen in denen SE ein ermutigendes Beiſpiel gegeben
haben Sie wird ſagen daß unſer Land ſtets ſeine patriotiſche
Pflicht gewiſſenhaft erfüllt habe und daß es ſicher ſeiner ſelbft
ſicher ſelner moralliſchen wie ſeiner materiellen Macht ent
ſchloſſen ſet den Frieden aufrecht zu erhalten ſowie ſeine Un
abbängigkelt ſeine Würde und ſeinen Stolz einer großen
Nation zu wahren

Hierauf vertagte ſich das Haus bis zum 18 Januar

Das Gelbbuch über Macedonien
Das Gelbbuch über die macedoniſchen Angelegenheiten iſt

geſtern im franzöſiſchen Parlament verteilt worden Das Buch
enthält 228 Seiten mit 179 Dokumenten und umfaßt den Zeit
raum vom 26 März 1903 bis zum 23 Dezember 1905 ir
heben aus den Mitteilungen nur diejenigen hervor welche ſich
auf die letzte Phaſe beziehen

Der franzöſiſche Botſchafter in London Cambon teilt unter
dem 2 Januar 1905 Delcaſſe den Wunſch Englands nach einer
Erweiterung des Mürzſteger Programms mit und
kommt am 13 Jannar auf den Wunſch Lansdownes zurück
Conſtans meldet unter dem 23 Januar an Delegſſé daß die
Deſiderata Oeſterreich Ungarns und Rußlands
bezüglich der Finanzreform der Pforte übergeben worden ſindEine Note Munir Paſchas vom 15 Februar ſchlägt Delcaſſe
eine Erhöhung der Eingangszölle vor um das Budget
des Wilgjets ins Gleichgewicht zu bringen Cambon teilt unter
dem I März die Antwort Englands mit in der es betreffend die
Erhöbung der Zölle formelle Vorbehalte macht Der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Paris Graf zu Kheven
hüller Metſch und der dortige ruſſiſche Botſchafter Nelidow
überreichen am 1 März Delcaſſé eine gleichlautende Note in
der den Mächten vorgeſchlagen wird die Vorſchläge des Sultans
bedingungsweiſe anzunehmen Am 7 März überſendet Bapſt an
Delcaſſs die türkiſchen Gegenvorſchläge betreffend das öſter
reichiſch ungariſche ruſſiſche Finanzprogramm in dem die Türkei
r Verſuch macht ſich der Kontrolle der Mächte zu ent
ziehen

Reverſeanux teilt mit daß OeſterreichUngarn nach Empfang
dieſes Gegenprojektes die Türkei bengchrichtigte daß der un
aufhörliche Widerſtand gegen die Reformen ſchließlich zu einer
energiſchen Jntervention der Mächte führen würde Eine Note
des Votſchafters Conſtans vom 14 März ſchlägt vor eine Ver
ſtändigung der fünf intereſſierten Mächte dadurch herbeizuführen
daß von einer Macht ein Finanzexperte eingeſetzt wird Del
caſſs übermittelt am 23 März Bompard dieſen Vorſchlag und
Nelidow eine Note bezüglich der bedingungsweiſen Erhöhung
der Einfuhrzölle

Conſtans teilt am 3 April mit daß Rußland Oeſterreich
Ungarn Jtalien und England geneigt ſeien ſich mit der Anf
ſtellung eines Finanzexperten einverſtanden zu erklären

Boppe teilt am 23 Juni mit daß die Mächte bei der Pforte
gemeinſame Schritte unternommen hätten um die Kontrolle zu
organiſieren Boppe teilt am 1 September die Antwort der
Pforte mit in welcher die Mächte erſucht werden von allen
Zuſätzen zum Mürzſteger Programm abzufehen

Am 22 Oktober macht Boppe Mitteilung von einem erneuten
Proteſt des Sultans und von der Kollektivandienz welche man
beim Sultan verlangt habe Jm Falle der Verweigerung der
ſelben würden die Mächte die durch die Sachlage gebotenen
Schritte tun Die Audienz wird abgelehnt

Am 28 September teilt Ronvier Voppe mit daß Frankreich
bereit ſei bei der Floktendemonſtration mit den anderen
Mächten gemeinſam vorzugehen Die nun folgenden Dokumente
zeigen wie die Flottendemonſtration organiſiert und ausgeführt
worden iſt und welche Vorſchläge der Sultan unter dieſem
gemeinſam ausgeübten Druck gemacht hat bis zu der Note der
Pforte vom 15 Dezember welche der Kriſe ein Ende machte

Die Wirren in Nußtland
Der General Gouverneur des Kaukafnus ſoll die Entſendung

zweier Armeekorps erbeten haben Die Lage gilt als
äußerſt kritiſch

Der Gouverneur von Livland hat die Abhaltung jeder
Art von Verſammlungen geſtattet

Ueber das ruſſiſche Staatsbudget von 1906 verlauken
folgende Angaben Jm Ordinarinum ſind die Einnahmen auf
2,027,858,774 Rubel und die Ausgaben auf 2,018,076,550 Rubel
feſtgeſetzt Die Einnahmen überſteigen demnach die Ausgaben um
9,782,224 Rubel Jm Extraordinarium betragen die Einnahmen
zwei Millionen diejenigen aus den bevorſtehenden Kredit
operationen 481,114,001 Rubel und die Ausgaben 492,896,225
Rubel Die Geſamteinnahmen und Ausgaben balaneieren mit
2,510,972,775 Rubel

ſeite zu fetzen um mit
a

Provinzialnachrichten
g Aus dem Saalkreiſe 12 Jan Bienenwiriſchaft

lich es Jn Jmkerkreiſen werden gegenwärtig Klagen darüber
laut daß die ungewöhmlich milde Witterung den Vienen nicht
beſonders vorteilhaft iſt Die munteren Tierchen unternahmen
bereits Ausflüge wobei viele auf dem immer noch kühlen Erd
boden erſtarrten und umkamen ſo daß die Völker in ihrer
Stärke gelitten haben Dazu kommt daß die Freßluſt der
Jmmen ſich bei dieſen Witterungsverhältniſſen ſteigerte und
deshalb der Wintervorrat an Honig erheblich abgenommen hat
zumal das vergangene Jahr bei dem regneriſchen Sommer den
Bienen kein beſonders günſtiges war Ueberhaupt haben die
Trachtverhältniſſe iſeit Einfübrung der Zuckerrübenkultur bei
uns bedeutend abgenommen da namentlich die honigenden Klee
ſorten beſonders Eſparſette ſobald dieſe zu blühen beginnt ab
gemäht und getrocknet wird Erſt durch die Wiederaufnahme
des Anbaues von Raps haben ſich die Trachtverhältniſſe ge
beſſert und auch der Fenchelbau in verſchiedenen Feldmarken
wird von den Jmkern mit Frenden begrüßt denn niemals liegt
die Schuld an den Jmmen wenn der Honigertrag kein günſtiger
iſt wohl aber an den Tracht und Witterungsverhältniſſen

g Peißzeu Saalkrels 12 Jan Alte Familien Nach
Aufzeichnungen in den Kirchenbüchern iſt die Familie Tornan
die älteſte hier Aue Ueber 300 Jahre lang gehörte das
jetzt von dem Gutsbeſitzer Tornau verwaltete Gut ſtets dem
Stamme Tornau nicht viel an Jahren ſteht ihr die Familie des
Gutsbeſitzers Gaul nach während ſonſt die Jnhaber der übrigen
Wirtſchaſten inſoweit fie demſelben Stamme verblieben viel
ſpäter genannt werden

g Braſchwitz 12 Jan Brand Auf noch unaufgeklärke Weiſe
geriet die Scheune des Gulsbeſitzers Geißler hier in Brand
und wurde vollſtändig eingeäſchert Der günſtigen Windrichtung
die das Flammenmeer von den nahe llegenden Gebäuden ab
wehrte war es zu danken daß das entfeſſelte Element auf ſeinen
Herd beſchränkt bliebg Raßnuitz 12 Jan Fs elbſtmord Der bis vor einiger
Zeit hier wohnhafte Schmiedemeiſter Pr huldigte dem Gambrinus
derartig daß er ſchließlich ſein Anweſen verkauſte Jn einer An
ſtalt untergebracht in der er wieder auf die rechte Bahn renkt
werden ſollte griff er jedoch zum Meſſer und erſtach ſi

Frida Stellen für Militäranwärter im Sedes IV Armee Korps e Alten durg Stadirat zwei Schuzmänner Bewerber müſſen Unkeroffiglerdienſtgrad beſitzen

trotz der Parteiſpolivagen und alle einzelnen Geſichtspunkte bele

odezelt ſechs ate drei tige iti ende Kündigunge Wenn i gn Viele de e ſieigt m
Jahren dis zum Kgedalt von 1600 M ährlich die S penſions

derechiigt mir Uid Waſtenherierginge t Ryril 1000 Hliel

zu richten
Amtsorte werden bei der Einberufung beſtimmt mehrere Landb rief
träger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündignung ſpäter
Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellung je 800 M Gehalt und der tarifmäßige
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte
Tenerungszulage das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich
an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Kaſſel zu richten
Witz enhauſen Magiſtrat

kaſſe
ſind große Unregelmäßigkeiten auf die Anzeige eines Arbelters hin
entdeckt worden
kleben von Jnvalidenmarken vorgekommen ſein
wird auf etwa 1700 Mark geſchätzt
plötzlich verreiſt

ſagaleriyt der wegen Betrugs angeklagte Arbeiter Albert Schmidt

Als ein Schußzmann der als Zeuge geladen war gegen den
Angeklagten ausſagen ſollte ſtürzte ſich dieſer auf ihn und ver

ſuchte ihn zu erwürgen rund des Gerichtsdieners konnte der Angeklagte gebändigt und
gefeſſelt werden

Saale Kaiſerliche Oberpoſidirektion der Amlsort wird bei der Einberufettg
eſtimmt h er Probezeit ſechs Monate zun auf dre reKündigung 900 M Gehalt jährlich und der tarifmäßlge Srineſehen I
Meldungen verſorgungsberechligter Perſonen ſind an die Kaſferliche Ober Poſt
Arekrion in Halle Saale zu richten 1 April 1905 Halle ESagte
Kaiſerliche Oberpoſidirektion der Amlsort wird bei der Einberufung deſtimmi
Boſtſchaffuer Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimongtige Kün
digung 900 M Gehalt und der tarifmäßſge Wohnnngsgeidzuſchnß zährkich
Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
direktlon in Halle Saale zu richten Möglichſt bald Rittergut Alt
Scherbiß bei Schkend ſt Direktion der LandesHeil und Pflegeanſtalt
vierter Oberpfleger Bewerber müſſen geſunde Konſtilnfion und guie
allgemeine Bildung beſißen ſowie in der Kranlenpflege wenn möglich auch in
der Jrrenpflege ausgebildet fein letzleres iſt jedoch micht Bedingung Probezeit
drei Monate Aufangsgehalt 804 M neben vollſtändig freier Station im Werte
von 546 das erreichbare Maximaleinkommen beträgt 24 0 M jährlich

u iſt nicht nötig ſelbſtverfaßte ſchriftliche Bewerbungen mit
ebenslauf und Zeugnisabſchriſten wenn möglich auch Photographie ſind an

den Direktor Geheimrat Dr Paetz zu richten Das Gehalt der Felöhnter
und Nachtwächterſtel le bezw der Nachtwächterſtelle in Weſter
hüſſen beträgt 800 M und 150 i Wohnungsentſchädignng

Erledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirke
des XI Armee Korps Jm Bezirke der Kaiferlichen Oberpoſtdirektſon
g die Amtsorte werden bei der Einberufung beſtimmt mehrere

o

auf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellun e900 M Gehalt jund der tarifmäßige Wohnnngsgeidzuſchnß jährlich ſowie ſinier
affner und Briefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt

Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzie Teuerungszulage das Gehalt ſiteigt bis
1500 M jährlich Bewerbungen ſind an dſe Kaiſerliche Oberſtdirekllon in Kaſſel

m Bezirke der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektiion Kaſſel die

Bewerbungen ſind
1 April 1906

Polizeiwachtmeiſter Bewerber m
mindeſtens 1,72 m groß und darf nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs
Monate anf dreimontige Kündigung Anſtellnng anf Lebenszeit ſpäter nicht
ausgeſchloſſen 1350 M Gehalt jährlich und 100 M Uniformgeld Heim und
Säbel liefert die Stadt das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um 160 zulehs
um 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1800 M jährlich der Polizeiwachtmeiſten
hat auch die mit der Kontrolle der ſtädtiſchen Verbrauchsabgaben verbundenen
Geſchäfte zu übernehmen
gerechnet

Witzenhanſen
nnler 1,72 m groß ung nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit drei Monate
auf drelmonatige Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit ſpäter nicht aus
geſchloſſen 1150 M Gehalt jährlich und 75 M Uniformgeld Helm und Säbel
liefert die Stadt das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 50 M bis zum Höchſt
gehalt von 1500 M jährlich
angerechnet Meldungen mit Geſundheitsatteſt umgehend 1 Febrnar 1906
Gotha Stadtrat Schutzmann Bewerber darf nicht über 30 Jahre alt
und nicht unter 1,75 m groß fein Probezeit ſechs Monate
erfolgt nach der Probezeit zunächſt auf dreimonatige Kündigung nach fünf
jähriger vorwurféfreier Dienſtzeit auf Lebenszeit 1000 M Gehalt und 90 M
Die uſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1600 M jährlich die
Stelle iſt
Waifenpenſionsanſtalt erfolgt mit der Anſtellnug auf Lebenszeit

bei der Penſioniernng wird die Militärdienſtzeit au
Meldungen mit Geſnndheitsatleſt umgehend 1 April 1906

Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber darf nicht

bei der Penſionierung wird dis Milltärdienſtzelt

vie Anſtellung

penſionsberechtigt die Aufnahme in die ſtgatliche Witwen und

Ohrdruf 12 Jan Unterſchleife Jn der Fabrikkranken
er größten hleſigen Spielwarenſabrik Firma Karl Beck

Es ſollen bedeutende Unterſchleife beim Ein
Der Fehlbetrag

Der Fabrikinhaber iſt

Jeng 12 Jan Verhaftungen Der Bahnarbelter
Schmidt aus Zwätzen der kürzlich ein Mädchen durch Meſſer
ſtiche ſchwer verletzte wurde in Wenigenjens verhaftet wobei ihm
ein geladener Militärrevolver und ein
genommen
dringenden Verdacht ſich eines Vergehens wider ein noch nicht
14jähriges Mädchen ſchuldig gemacht zu haben ein
Student und zwar ein Mazedonier
Staatsangehörigkeit erworben hat

ſcharfes Meſſer ab
wurden Verhafſtet wurde ſerner unter dem

bieſiger
der aber die bayeriſche

O Leipzig 11 Jan Wie man in Leipzig elektriſſch fähbrt Wer in Leipzig es eilig hat darf nicht mit der
Elektriſchen fahren ſonſt verſäumt er gegebenenfalls Zug Zeit

und Arbeit nicht weil die Geſellſchaften zu langſam fahren laffen
ſondern weil ſie nicht Wagen genug einſtellen um den wachfenden
Großſtadtbetrieb zu bewältigen
der geſtrigen Stodtverordnetenſitzung alle Klagen hierüber als
völlig berechtigt an
ihren Pflichten nicht nachgekommen
verſprochen aber nichts gehalten
erklären daß ſie zu größeren Leiſtungen nicht imſtande ſelen ſo
werde der Rat weitere Schritte tun Bei
es etwas helfen wird iſt noch ſehr ungewiß gewiß iſt bis jetzt
bloß daß die beiden Geſellſchaften die Große und die Rote
an Dividenden keine Not leiden

Stiadtrat Schanz erkannte in

Die Bahnen ſeien in den letzten Jahren
ſie hätten alles Mögliche

Bewegung Sollten ſie jetzt

O Zwickan 11 Jan Zwiſchenfall im Gerichts3 Als ein gefährlicher Menſch zeigte ſich vor dem Land

Nur mit Hilfe eines anderen Zeugen

22

Wetter Ausſichten
anf Grund dex Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolken

13 Januar Heftiger Wind bewölkt vlelfach Schnee kälter
Januagr Bewölkt Niederſchläge ſtarker Wind normale

Temperatur
15 Jan uar Kälter bedeckt vielfach Schnee windig
16 Jan nar Froſt wolkig mit Sonuenſchein
17 Januar Heiter bei Wolkenzug kälter

Meteoroloniſche Stallon zu Galle
Z J TAaÄSaaa ÄÜÄ ÄOÄüucxeſteſeſ a

z1 Jan 12 Jan9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 mirg
Baromelter Millimelker e 759,2 757 ,8Thermomeler Celſius 7 5Rel Feuchtigkteit o 77 77Wind SW 4 SMaximum der Tewperalur am 11 Jan 5,5 C

Minimum in der Racht vom 21 zum 12 Jan 2,79 C
Niederſchläge am 12 Jan 7 Uhr morgens 9,6 m

Leltung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun, für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenillewn Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme d den Jnſeratentell Carl Romackerdu und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Meine Kuh ist hin mein Herz ist seliwer
und ich ſürchte ich werde ernſtlich krank Der LvöiſeS Katarrh will gar nicht weichen und ich weiß nicht was
noch werden ſöll Jch kann dir nur raten was mir
ſelbſt neulich geraten wurde Ninnn ys ächteJach bin jerieee

a
Sodener Mineral Paſtillen

edem ein Mittelchen anzupreifen aber dS ab u r ſelbſt ſo gut getan d es Mer
a

iſt ſie weiter zu empfehlen Verſuchs ieget und d ſeſt tun dir gut PS e et Wattes newaſſerhandlungen erhä
4 z
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Anbalt Dessauische Iandesbank
Die ausserordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre vom 21 OKk

tober 1905 hat beschlossen das Aktienkapital von vom Mk 9 000 000 auf
nom Mk 12 000000 durch Ausgabe von 2000 auf den Inhaber lautenden Aktien
über je Mk 1500 mit Dividendenberechtigung vom 1 Januar 1906 ab 2u er
höhen Die neuen Aktien sind von der DBeutsechen Bank mit der Ver

flichtung übernommen worden dieselben den Besitzeru der alten Aktien zumKurs von 114 zuzüglich 4 Stückzinsen ab 1 Januar 1906 mit der
Massgabe anzubieten dass auf je nom Mk 4500 alte Aktien eine neue Aktie
von Mk 1500 bezogen werden Kann wobei Beträge unter Mk 4500 alter Aktien
unberücksichtigt bleiben

Nachdem der Kapitalserhöhungsbeschlussdie lIandesherrliche und bundes
rätliche Genehmigung gefunden bat und die Eintragung der durchgeführten
Kapitalserhöhung in das Handelsregister erfolgt äst fordern wir im r
der Deutschen Bank die Aktionäüre unserer Gezellschaft auf das Bezugsrecht
unter nachstehenden Bedingungen auszuüben

1 Anmeldungen zur Ausübung des Bezugsrechtes werden bel Vermeidung
des Ausschlusses in der Zeit

vom 13 bis 29 Januar a er einsehl
in Dessao bei der Anhalt Dessauischen Landesbank und

deren Filialen in Köthen Torgau Zerbstu Ballenstedt sowie deren Wechselstuben und
Depositenkassen in Cos wig i A und Ross
la u i A

bel der Deutsechen Bank
bei der Leipziger Fiale der Deuntschen Bank

n bei Herrn C II Plautin Magdeburg bei den Herren Dingel Co
in v bei Herrn F A Neubauerin Bernburg bei den Herren Levi Caim Söhne Bankgeschäft
in Halle a S bei den Herren Paul Schauseil Co

und deren Niederlassungen in Bitterfeld De
Iitzsch und Eilenburgin Wittenberg bei den Herren Paul Bernädt Co

entgeren genommen
2 Bei der Anmeldung sind die Aktien für welche das Bezugsrecht geltend

gemacht werden soll ohne Dividendenscheine in Begleitung eines doppelt aus
gefertigten Anmeldetformulars einzureichen Die Aktien für welche das Be
zugsrecht ausgeübt ist werden abgestempelt zurückgegeben

3 Der Bezugspreis von 114 9 2zuzüglich 4 Zinsen auf den Nenn
betrag der Aktien ab I Januar 1906 ist bei der Anmeldung bar einzuzahlen
Die Kosten des Schlussscheinstempels fallen den beziehenden Aktionären nicht
zur Last

4 Ueber die geleistete EKinzahlang wird auf dem Anmeldeschein Quittung
erteilt

5 Die Ausgabe der Aktien erfolgt gegen Rückgabe der über die Zahlung
des Bezugspreises geleisteten Quittang vergl No 4 vom Februnr a er
ab unä zwar bei denjenigen Bezugsstellen bei welchen die Einzahlung ge
leistet ist

6 Formulare für die Anmeldung sind bei den obenerwähnten Stellen
Kostenfrei erhältlich

Dessau im Januar 1506

Anhalt Dessauische Landesbank

Hoek van Holland Harwich
Route nach

EDnglIa m lOnrehgehende Korridorwagen und Spelsewagen Hannover Salzbergen
Amersfoort Hoek van Holland Halle ab 10 57 Vm London Liverpool

Str Stat an 8,00 Vm
2w Harwich u London

in Berlin
in Leipzig

i

Ko rridorzug mit Elektrisch beleuchtet u m Dampf geheizt
Restaurations wagen Table dte Frubstück u Piner
Express Verbindung von Harwich nach Mittel u Nord England Sehottland
u Irland ohne London zu berühren grosse Bequemlichkeitu Kostenersparnis

Weitere Auskunft erteilt A E Tedder Vertreter der Great Eastern
Eisenbahn Domhof 14 Köln a Rh

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

C LANZ MANNHEIM
Verkäufe

1901 945 Lokomobilen

1902 1116
1903 1240

Filiale BERLIN W Friedrichstraße 186

Wir empfehlen von täglich frisch eintreffenden Sendungen

Hamb junge Gänse u Enten
Brüss Poularden steir Puterhähne und Hennen

Kapaunen u Poulets Perlhühner Fasanen Birkwild
Haselhühner Schneehühner Rehrücken Keulen u Blätter

franz Artischocken Endivien Kopfsalat
frische engl Salatgurken

deutsche Coldparmainen u Ananas Reinetten
ansgesnchte schöne Früchte ohne Tadel

Pfund G 40 Pfund 50Madeira Ananas prachtv Brüss Treibhaus Trauben
franz Calvillen Mandarinen Apfelsinen Tomaten Maronen

Telt Rübchen

Peinste Thür u Braunychw Cerv Wurst
allerfeinste Qualitätin ganzen Exemplaren Pfd 50

Rügenwalder Gänsebrüste geräuch Eibaale echte Kieler
Sprotten und Schleibücklinge

sowie alle feinegren Thür u Braunschw Wursta Fleiſschwaren zu sehr mässigen Preisen

Semüse u Fischhkonserven
zu besonderen Vorzugspreisen

FPottel Broskowski
Mir bitten die Auslngen und Preise in unseren

Schanfenstern zu benchten

c c c W J

Soe
O Patent

yHeckens
Bel 25 St 95 P röſste Schonungder Briefe

4

Schnellstes

Oberal einordnenriefordyer
4
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MaskKen Narrenkappen in Fitgſt gnd

Chineſiſche Fächer und Schirme Narrenplakate
Guirlanden Rarrenſcherzartikel

Hervorragende Neubeiten Answahl nnübertroffen
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Rene Hendel Hände
Vibliolhek der Geſamt Titeralur

Nummer 1920 1937

Eckermanns Geſpräche mit Goethe
in den letzten Jahren ſeines Lebens

Herausgegeben von Friedrich Vernut Nebſt einem Anhang
Goethes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Anmer

kungen und mit J P Eckermanns Bildnis
Eckermanns Geſpräche mit Goethe ſind für jeden Verehrer dieſes

Dichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabe
ebenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie
deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literatur
bezeichnet worden das wie kein zweites geeignet iſt uns in die uner
ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuführen Und wahrlich
man kennt Goethe nicht wenn man dieſe Geſpräche nicht kennt

Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte Aus
muüuſterung der von Eckermann urſprünglich in den dritten Teil ſeiner
Originglausgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret
indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhang bei
gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits
exiſtierenden Ausgaben hervorgehoben zu werden Treffliche Einlei
tungen mit liebevoller Sorgfalt geſchriebene Anmerkungen und der
prächtige Einband werden zuſammenwirken um dieſe Hendelſche Aus
d 43 einer der führenden ihre Vorgängerinnen überflügelnden
u machen
Broſchiert 2 in Leinenband 2,25 in eleg effektv Geſchenk

band 3

Friedrich Zebbel Zer Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einleitung und dem Bilde Hebbels
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tieckſchen Sttle

die in ihrer Miſchung des Seltſam Außergewöhnlichen und Zauber
haften mit ſtark realiſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen
brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat Jm Rubin offenbart ſich die
vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oft das rechte Maß des
barmoniſch Schönen verfehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei
ſterung über die Schroſſheiten hinweghilft die dem Peſſimiſten Hebbel
bis in ſein hohes Mannesalter binein anbafteten

Broſch 25 in Leinenband 50

Joh Feinr Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre Kinder lehrt

Bearbeitet von Richard Poppe und Otto Schulze
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſtalozzis Beſtreben in ſeinem urſprünglich ſür Mütter und Er
zieher beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lehrt eine Dar
ſtellung ſeiner Erziehungs und Unterrichtsarundſätze zu geben ſelbe
aber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen hat das Verſtändnis dieſer
ſonſt ſo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert und eine häufige Unterbrechung
des Gedankenganges zur Folge gehabt Es fehlt die logiſche Gliede
rung die ſcharfe ſyſtematiſche Herausarbeitung des Hauptgedankens
Dem hat vorliegende Bearbeitung abzuhelfen verſucht indem ſie dem
Buche eine zuſammengefaßte Darſtellung der pädagogiſchen Gedanken
Peſtalozzis anreihte unter gleichzeitiger Bezugnahme auf ſeine ſonſtigen
Jdeen wie ſie ſich namentlich ausgeprägt finden in Lienhard und
Gertrud Dadurch hat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Aus
gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle rückt

Broſch 75 in Leinenband 1
Zanus Sachs Tragödien

Jn freier Bearbeitung von Guſtav Burchard
Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs

Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nahe gebracht wurde was
Burchard vorzüglich gelungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes
mebr keines nachſichtig geſtimmten Publikums um dieſen Erſtlingen
der Bühne Geltung zu verſchaffen Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien ſowohl als auch ſeiner Komödien Nr 1327 der Bibl der
Geſamtlit wird dazu beitragen weiteren Kreifen die Kenntnis der
Werke des ſchaffensfrohen Nürnberger Meiſters zu vermitteln Nament
lich ſei auf die Tragedi Von der ſtrengen Lieb Herrn Triſtans mit
der ſchönen Königin Jſolden aufmerkſam gemacht in der wir wohl das
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Muſikdramas zu erblicken haben

Broſch 25 5 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag
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congentr alz Extracf
bei Husten u Katarthen der lufhwege

bewährtes Diaeteticum

Malz Suppen Extractöf u ppdas einzige an magendarmkranken Kindern
von Dr Keller efprobte Nährmittel

VogFecgten Malz leberthran Emultsien
empfohlen

Auszeichnuhbgen

heilkräftigste leberthrankur
ivon Glycerin die verdauſichsta und

Lina Fahnen in allen o Arogerren

Wiederverkänufern
empfehlen alle Sorten

Flasken
Narren Kappen

Karnevals
Artikel

in größter Auswabl
Preisliſten gratis und frauko

Adler Co
Falle Franckeſtr

Fernſprecher 1081
Galanterie u Spielwaren engros

0scar Ruhl
Nordhausen a II
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Altes Gold Silber Uhren Keiten

Ringe u dal Pfandſcheine aller Art
Platin Zahngebiſſe Münzen kannſt
zu höchſten Preifen

Fohlmann Goldarbeiter
Mittelſtraße 5 II

Salzwedeler
Baumkuchen

in anerkannt vorzüglicher
Qualität im Preise von

50 Mark versendet

C Peters
Hoklieferant Sr Hoheit

des Herzogs von Anhbalt
Salzwedel

In Halle Verkaufsstelle bei
Frau Huth loffinann Geiststr 21

Garantiert neue
ungerifſene gereinigteänsefedern

mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 85
ohne ſteife eGänſehalbvannen halbw 00

reinweiß 50Gänſedannen hell 505 weiß 47 4 25 gO ff für Plumeaux 395 75
J geg Nachnahme nder vorherige Zahlung

J Verpackung frei Nichtgefaillendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
J zu 45 und 90 Mark das Pfund

Reacdolf menAStolp i Pommoern Gegrundetis78

Putzwolle und Putzlappen
hat fortwährend in großen und kleinen
Poſten abzugeben

Fnx Grassmeyer
äußere Liebenauerſtr 70 Tel 768

Filiale Kl Ulrichſtr 37
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Verkranliche Auskünfte
über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
interngtiongles Auskunftsburean
Gr Ulwichet u A2 SJernſpr 3144
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